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Seniorenfreundlicher Betrieb

53.000 Erstklässler hessenweit eingeschult
DARMSTADT (rhv). Anfang der 
vergangenen Woche hat bun-
desweit für etwa 700000 Kinder 
ein neuer, aufregender Lebens-
abschnitt begonnen: Der Schul-
alltag. 
Alleine in Hessen sind am ver-
gangenen Dienstag (8.) 53.000 
Mädchen und Jungen einge-
schult worden. Rund 4000 da-
von in Darmstadt und im Land-
kreis Darmstadt-Dieburg.
Eine Zahl, die freudig stimmt. 
Denn erstmals seit langen Jah-
ren hat sich somit die Zahl der 
„i-Dötzchen“ zum neuen Schul-
jahr um rund 3.000 Kinder er-
höht. Insgesamt meldet das 
Land Hessen 760.000 Schüler 
und damit etwa 7.000 weniger 
als im Vorjahr. Für die meisten 
von ihnen hatte nach sechs Wo-
chen Sommerferien bereits am 
Montag wieder der Unterricht 
begonnen. 
Am Dienstag (8.) wurden dann 
die Neuankömmlinge in den 
Aulen und Schulturnhallen mit 
ihren bunten Schultüten und 
Ranzen von ihren Lehrerinnen 
und Lehrern sowie von ihren 
neuen Schulkameraden be-
grüßt. 
Die Schulanfangszeit bedeutet 
nicht nur für die Schülerinnen 
und Schüler, sondern auch für 
Autofahrer höchste Konzentra-
tion und Aufmerksamkeit.
Zum Schuljahresbeginn führte 
die Polizei Aktionen an Schulen 
durch, um auf die Erstklässler 
aufmerksam zu machen. Groß-
formatige Banner wiesen auf 

den Schulanfang hin und damit 
auf die Kinder, die oft im Stra-
ßenverkehr noch unsicher sind. 
Vor den Schulen waren ver-

mehrte Geschwindigkeitskon-
trollen angekündigt. 
Zur Förderung der Selbststän-
digkeit empfiehlt der ADAC, 

Erstklässler nur in Ausnahmefäl-
len mit dem Auto zur Schule zu 
bringen. Mit dem Rad sollten 
Kinder grundsätzlich erst nach 

der entsprechenden Fahrrad-
prüfung zur Schule fahren, die 
in der dritten oder vierten Klasse 
stattfindet.

EIN SKEPTISCHER BLICK in die Zukunft. Schulanfänger bei ihrer Willkommensfeier am 8. September in der Eberstädter Fran-
kensteinschule. (Zum Bericht).� (Bild: Ralf Hellriegel) 

EBERSTADT (hf). Herrliches 
Sommerwetter herrschte am 19. 
August beim traditionellen 
Sommer- und Grillfest des Ge-
sangvereins Germania 1894 
Eberstadt in der Geibel‘schen 
Schmiede.
Neben Mitgliedern und Freun-
den der Germania konnte die 
Vorsitzende Toni Daßler zahlrei-
che Vereinsvertreter begrüßen. 
Unter der Leitung der Dirigentin 
Angelika Henß erfreute der 
Frauen- sowie der gemischte 
Chor der Germania die Besucher 
mit einem Quodlibet (ein Mu-
sikstück, in dem Melodien kom-
biniert werden, die ursprünglich 
nichts miteinander zu tun ha-
ben). Die Vorsitzende bedankte 
sich und wies die Besucher auf 
die nächste Chorprobe hin, in 
der Hoffnung, dass vielleicht ei-
nige den Weg zum Chor finden.
Bei guter Stimmung feierten die 
Sängerinnen und Sänger mit 
ihren Gästen bis in die späten 
Abendstunden. �(Bild: Germania)

Singen, Grillen und gute Laune in der Geibel‘schen Schmiede
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BESSUNGEN (ng). Der Magis-
trat der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt hat am Mittwoch 
(2.) den Kauf von Grundstück 
und Gebäuden im Schiebel-
huthweg 31 zur Einrichtung ei-
nes weiteren Erstwohnhauses 
für Asylsuchende beschlossen. 
Bei der Liegenschaft handelt es 
sich um das ehemalige Alten-
pflegeheim „Wilhelm-Röhricht-
Haus“ des diakonischen Unter-
nehmens Mission Leben.
Stadträtin Barbara Akdeniz: 
„Wir alle verfolgen die aktuelle 
Flüchtlingssituation und wissen, 
wie angespannt die Lage euro-
paweit ist. Darmstädterinnen 
und Darmstädter haben – be-
sonders im Zuge der Einrich-
tung der Erstaufnahmestelle in 
der Starkenburg Kaserne – ihre 
Hilfsbereitschaft, Solidarität und 
Weltoffenheit bewiesen. Dieses 
Engagement ist ein gutes Zei-
chen, dass wir unserer Verant-
wortung für Menschen in Not 
auch weiterhin gut gemeinsam 
gerecht werden können.“ Auch 
künftig werden wöchentlich 
etwa 20 bis 30 Kontingent-
flüchtlinge in Darmstadt erwar-
tet. „Wir halten an unserem 
Konzept der dezentralen Unter-
bringung unserer neuen Mit-
bürgerinnen und Mitbürger in 
den Stadtteilen fest, allerdings 
werden wir aufgrund der höhe-
ren Flüchtlingskontingente, die 
wir in Darmstadt aufnehmen, 
auch größere Wohneinheiten – 
sogenannte Erstwohnhäuser – 
schaffen. Der Gebäudekomplex 
im Schiebelhuthweg eignet sich 
besonders als Wohnraum für 
Frauen und Kinder, wir können 
dort nach Sanierung und Um-
bau etwa 100 Personen aufneh-
men. Wichtig ist uns menschen-
würdige Unterbringung in 
möglichst kleinen Einheiten, 
hauptamtliche sozialpädagogi-
sche Begleitung und Betreuung 
in enger Kooperation mit ehren-
amtlicher Unterstützung in den 
Erstwohnhäusern z. B. bei The-
men wie Sprachförderung, All-
tagsbegleitung oder gemeinsa-
men Freizeitaktivitäten. 
Die beste Integration findet 
durch Kontakte und Begegnun-
gen statt, von daher ist es wich-
tig, Raum und Gelegenheit für 
Kennenlernen und gemeinsame 
Aktivitäten zu ermöglichen. Ge-

rade deshalb bin ich sehr dank-
bar, dass die Darmstädterinnen 
und Darmstädter die Männer, 
Frauen und Kinder, die aus 
Kriegs- und Notsituationen zu 
uns geflüchtet sind, so herzlich 
willkommen heißen und unter-

stützen. Vielen Dank dafür!“, so 
Akdeniz.
Pfr. Dr. Klaus Bartl, Vorstands-
sprecher der Mission Leben er-
gänzt: „Wir sind sehr froh, dass 
unser Wilhelm-Röhricht-Haus 

jetzt zur Unterbringung von 
Flüchtlingen genutzt werden 
wird. Das ist die Nutzung, die 
auch wir bevorzugt haben. Al-
ternativen stellen wir gerne zu-
rück. Uns liegt das Schicksal der 
Flüchtlinge am Herzen und wir 

sind als diakonischer Träger be-
reits selbst in der Betreuung von 
unbegleiteten minderjährigen 
Flüchtlingen stark engagiert. 
Mission Leben wird auch in Zu-
kunft die Wissenschaftsstadt 

Darmstadt tatkräftig bei der Un-
terbringung und Betreuung von 
Flüchtlingen, insbesondere von 
Frauen und Kindern, unterstüt-
zen.“
Die Liegenschaft im Schiebel-
huthweg erstreckt sich über 

zwei Gebäudetrakte, die durch 
einen Flur verbunden sind. Auf-
grund der Größe der Gesamtan-
lage und der einzelnen Zimmer 
eignet sich das Gebäude beson-
ders für die Unterbringung von 

allein stehenden Frauen oder 
Frauen mit Kindern und Jugend-
lichen. 
Das Gebäude bietet Platz für die 
Einrichtung von Gemeinschafts-
räumen, für Räume der Dienste 
im Bereich der sozialpädagogi-

schen Betreuung im Haus, für 
den Hausmeisterservice und für 
das Wachpersonal. Zusätzlich 
besteht die Möglichkeit der 
Nutzung eines Veranstaltungs-
raumes.

Da es gebäudetechnisch mög-
lich ist, ein komplettes Stock-
werk über ein eigenständiges 
Treppenhaus zu erreichen, wer-
den dort Zimmer für unbeglei-
tete minderjährige Flüchtlinge 
zur Verfügung stehen.
Das viergeschossige Hinterhaus 
wurde 1960, das zweigeschos-
sige Vorderhaus und der Verbin-
dungstrakt wurden 1985 errich-
tet. Der städtische Eigenbetrieb 
Immobilienmanagement Darm-
stadt (IDA) ist beauftragt, ex-
terne Architekten und Fachinge-
nieure mit der Grundlagener-
mittlung, Planung und Kosten-
ermittlung für die notwendige 
Umbau- und Sanierungsmaß-
nahme zu beauftragen. Inzwi-
schen sind mehrere Liegen-
schaften im Stadtgebiet als 
Erstwohnhäuser für Asylsu-
chende vorgesehen: Dazu ge-
hören neben den Gebäuden im 
Schiebelhuthweg zwei Häuser 
auf den Konversionsflächen der 
Kelley Barracks (wir berichteten)
und der Containerkomplex am 
Donnersbergring, der temporär 
genutzt wird. 
„Gerne nehme ich die Gelegen-
heit nochmals wahr, Haus- und 
Wohnungsbesitzerinnen sowie 
-besitzer anzusprechen, ihren 
freistehenden Wohnraum zu 
melden. Im Rahmen der dezen-
tralen Unterbringung in eige-
nem Wohnraum werden die 
Menschen gut betreut und die 
Miete wird – sofern sie in einer 
akzeptablen Höhe liegt – vom 
Sozialamt übernommen. Wir 

haben bisher nur gute Erfahrun-
gen mit der dezentralen Unter-
bringung gemacht“, erläutert 
Akdeniz. 
Interessierte Vermieter können 
sich per E-Mail unter amt-fuer-
soziales-und-praevention@
darmstadt.de oder christian.
boehm@darmstadt.de infor-
mieren und Angebote einrei-
chen, oder telefonisch unter 13-
3277 Herrn Böhm, Leiter der 
Abteilung Soziale Hilfen im Amt 
für Soziales und Prävention an-
rufen.
Sehr herzlich sind interessierte 
Bürgerinnen und Bürger zu fol-
genden Bürgerinformationsver-
sammlungen eingeladen: am 
23. September um 19.30 Uhr, 
TU Darmstadt, Magdalenen-
straße 12, S1/05, Altes Maschi-
nenhaus zum Thema „Flücht-
linge in Darmstadt“, Bericht 
über die aktuelle Situation, Aus-
tausch und Möglichkeiten der 
Unterstützung mit Oberbürger-
meister Jochen Partsch und 
Stadträtin Barbara Akdeniz. Am 
5. Oktober um 19.00 Uhr im 
Heiner Lehr Zentrum, Koperni-
kusplatz 1 zum Thema „Ehren-
amtliches Engagement in der 
Flüchtlingsarbeit – Koordina-
tion, Vernetzung und konkrete 
Hilfe“ mit Stadträtin Barbara 
Akdeniz. Und am 14. Oktober 
um 19.30 Uhr in der Matthäus-
gemeinde im Heimstättenweg/
Ecke Am Pelz gibt es genauere 
Informationen zu den Kelley-
Barracks und zum Schiebelhuth-
weg.

Beispielhaft sozial: Wissenschaftsstadt Darmstadt kauft ehemaliges Altenwohnheim für Flüchtlinge

Wilhelm-Röhricht-Haus wird zur Asylantenunterkunft umgebaut

STILLSTAND BEENDET. Das seit dem vergangenen Jahr leer stehende Wilhelm-Röhricht-Haus im Schiebelhuthweg soll nun 
bald wieder mit Menschen belebt werden. Die Stadt Darmstadt hat Anfang des Monats das Grundstück und die beiden Häu-
ser des ehemaligen Altenwohnheims gekauft. Nach Instandsetzung und Renovierung sollen hier alsbald Asylsuchende eine 
neue Bleibe finden. (Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel)

SIE KÖNNEN SCHON WIEDER ETWAS LACHEN. Beson-
ders Kinder sind die Leidtragenden von Flüchtlings-
katastrophen. Sie sind die Schwächsten in der Gesell-
schaft und sie können nicht verstehen, was der 
Bürgerkrieg in ihren Heimatländern bedeutet. „Uns 
fehlt jegliches Vorstellungsvermögen von dem, was 

diese Menschen mitgemacht haben“, sagt Regierungs-
präsidentin Brigitte Lindscheid. Sie hatte am 10. Sep-
tember Journalisten eingeladen, sich erstmals ein Bild 
von der Errichtung des Erstaufnahmelagers und seiner 
Bewohner in der Starkenburg-Kaserne zu machen. Die 
anfänglich gemischten Gefühle und die Unsicherheit 

wichen sehr schnell ob der grenzenlosen Freundlich-
keit, die den Journalisten von den Flüchtlingen entge-
gengebracht wurde. 
Eine große Dankbarkeit ist zu spüren bei den Men-
schen, die nach ihrer unvorstellbaren Odysee hier ge-
landet und in Sicherheit sind. Die Einrichtung in der 

Waldkolonie beherbergte zum Zeitpunkt des Besuches 
272 Frauen, 134 Männer und 243 Kinder unter der 
Volljährigkeitsgrenze. Bis Ende Oktober sollen die 
Zelte gegen Wohncontainer ausgetauscht werden, so 
der DRK-Betriebsleiter Alexander Belloff auf Nach-
frage. � (Bilder: Ralf Hellriegel)

Wissenschaftsstadt Darmstadt 
richtet Kontaktadressen für Fragen 
rund um das Thema Flüchtlinge ein

Um die Kommunikation und Koordination rund um Fragen 
zur Flüchtlingsaufnahme weiter zu verbessern, hat die 
Wissenschaftsstadt Darmstadt in den vergangenen Tagen 
neue Kontaktadressen einrichten lassen. 
Seit dem 10. September ist eine neue Telefonnummer für 
den Beauftragten des Oberbürgermeisters für Flüchtlings-
fragen, Herrn Jörg Rupp, frei geschaltet. Herr Rupp wird 
ab dann unter der Rufnummer 06151/13-4050 für alle Fra-
gen zur Verfügung stehen. 
Darüber hinaus gibt es auch eine neue E-Mail-Adresse für 
den Beauftragten des Oberbürgermeisters für Flüchtlings-
fragen. Diese lautet fluechtlinge@darmstadt.de.
Die Nummer der Bürgerbeauftragten für alle anderen An-
fragen lautet weiterhin 06151-13-2300. Die Wissenschafts-
stadt Darmstadt bittet darum, dorthin keine Anfragen zur 
Flüchtlingsthematik mehr richten.
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Wir helfen
hier und jetzt.

Menü-Service / Essen auf Rädern

Hausnotrufzentrale

Erste-Hilfe Ausbildung

Häusliche Krankenpflege

Baby-Notarztwagen

warme Menüs oder Tiefkühlkost nach eigenem Menüplan

24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche - 365 Tage im Jahr

Ersthelfer retten Leben - wir bilden Sie aus

Grundpflege, medizinische Behandlungspflege

Seit 1984 im Dienste unserer Kinder - auch Ihre Spende hilft

hr B iI AS n

DARMST DTA

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Südhessen
Pfungstädter  St raße 165 ,  64297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 50 50    servicezentrale@asb-darmstadt.de

r n p p r e i  r s d

Ih  A s rech a tn r n Da m ta t

www.asb-darmstadt.de

MÜHLTAL (ng). Die Beerwischer 
Kerb wird in diesem Jahr vom 
25. – 28. September 2015 im 
Ortskern von Nieder-Beerbach 
gefeiert; sie dient der gemeinsa-
men Pflege und Förderung der 
dörflichen Tradition und des 
Brauchtums.
Die Kerb beginnt am Freitag um 
18 Uhr mit dem Kerwegottes-
dienst im Zelt. Gegen 19 Uhr 
wird der Kerwebaum aufge-
stellt, dies ist wie in jedem Jahr 
ein aufregendes Ereignis für alle 
aktiv Beteiligten und für die vie-
len Zuschauer.
Der anschließende Bieranstich 
wird von der Bürgermeisterin 
Astrid Mannes, der Darmstädter 
Brauerei und im Beisein der Ker-
wemädcher und Kerweborsche 
durchgeführt. 
Ab 19.30 Uhr lädt die gemütli-
che Weinlaube – im Hof von 
Rose Schwinn, gegenüber vom 
Festplatz  – zum Verweilen ein. 
Geöffnet ist die Weinlaube auch 
am Samstag ab 17 Uhr und am 
Sonntag ab 13 Uhr.

Weinköniginnen-Casting

Ein Casting für die Regentschaft  
der Weinkönigin 2015 (m/w) bis 
zur Kerb 2016 findet am Kerb-
Freitag um 20 Uhr im Anschluss 
an das Kerwebaum-Stellen im 
der „Weinlaube“ statt.
Bewerbungen mit Foto per Mail 
zum 20. September an: kerwe-
verein-nb@gmx.de.
Mit der Gruppe Shaqua Spirit 
startet die Party im Zelt ab 
20.30 Uhr.
Haben Sie schon einmal an ei-
nem einzigen Abend U2, Lenny 
Kravitz, Avicii, One Republic, 
Sport Freunde Stiller, Rage 
against the machine, AC-DC, 
Pharrell Williams , Kings of Leon, 
Greenday, Ärzte, Red Hot Chili 
Peppers, Police und Oasis live 
erlebt?  
Die sechs supermusikalischen 
Jungs aus Südhessen schaffen 
es, mit ihrem mitreißenden Pro-
gramm aus Rock und Pop der 
vergangenen vier Jahrzehnte, 
zwei Generationen vor ein und 
der selben Bühne völlig zum 

Ausflippen und Abfahren zu 
bringen. 
Am 26. September begeistern 
ab 20.30 Uhr „Die Original Re-
bellentaler“ Jung und Alt mit 
zünftiger Musik und toller Un-
terhaltung. 
Leckeres Essen vom Grill gibt es 
tags darauf ab 12 Uhr, bevor um 
14 Uhr einer der attraktivsten 
Kerweumzüge in der Region 
unter Beteiligung aller Vereine 
durch den ganzen Ort zieht. 
Höhepunkt des Umzuges ist die 
anschließende Kerweredd, die 
über viele witzige Ereignisse aus 
dem vergangenen Jahr infor-
miert und zum Nachlesen wäh-
rend des Umzugs für 2 Euro 
verkauft wird. 
Mit Oldies, Disco, Schlager, 
Volksmusik, Evergreens, Party-
hits … wird der Nachmittag von 
Sascha & Friends im Festzelt 
musikalisch gestaltet und an der 

größten Kuchentheke von 
Mühltal gibt es Kaffee und 
selbstgebackenen Beerwischer 
Kuchen. 

Am Kerwemontag klingt die 
Kerb mit dem Frühshoppen in 
den Gaststätten in Nieder-Beer-
bach aus. Der Eintritt ist an allen 

Tagen frei. Auf den Besuch der 
Einwohner und deren Gäste 
freut sich der Beerwischer Ker-
weverein.

-Shop
Kiosk • Imbiss • Café

Papierhaus Schwinn
Inhaberin Gudrun Krämer

Ludwig-Bauer-Straße 3
64367 Mühltal/Nieder-Beerbach

Telefon 06151-2783935
Telefax 06151-2783935 

Zigaretten • Tabakwaren 
Zeitschriften • Schreibwaren • Bürobedarf

HEAG-Fahrscheinverkauf

Geschenkartikel
Honig • Nudeln • Wurstwaren

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

178 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
  Räumlichkeiten für Ihre Feier für 30 bis 70 Personen

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Montag und Dienstag Ruhetag –

28. September ab 10 Uhr

Kerbe-Frühschoppen
mit Musik  

          

Genießen Sie unseren Biergarten abseits vom Straßenlärm!

ab 1. Oktober

Wildwochen
„Hubertus ruft …“

txXe ∏

Ihr Abholmarkt  
wünscht viel Spaß auf  
der Beerwischer Kerb!

 Getränke Mayer 
 Burgweg 4  
 64367 Mühltal

EBERSTADT (ng). Unter dem 
Motto „Eberstadt 2020, so wol-
len wir in Zukunft leben“ hatte 
die SPD Eberstadt am 9. Mai zu 
einem offenen Dialog über ein 
Gesamtkonzept für Eberstadt 
ins Rathaus eingeladen. 
Anschließend wurden die Er-
gebnisse ausgewertet, diskutiert 
und weiter ausgearbeitet. Nun 
geht es in die nächste Runde. 
Am 23. September ab 19 Uhr 
lädt die SPD Eberstadt alle inte-
ressierten Eberstädterinnen und 
Eberstädter erneut in den Rat-
haussaal ein, um über diese Vor-
schläge gemeinsam weiter zu 
diskutieren. Schwerpunktmäßig  
soll es hierbei um die Gestal-
tung des Eberstädter Ortskerns. 
gehen.
Zur Vorbereitung der Veranstal-
tung ruft die SPD Eberstadt alle 
Bürgerinnen und Bürger auf, an 
einer Umfrage bezüglich des 
Ortskerns teilzunehmen. Sinn 
und Zweck dieser Umfrage ist 
die Einbindung derjenigen, die 
sich nicht vor Ort beteiligen 
können oder wollen. Interes-
sierte können dies unter www.
spd-eberstadt.de tun.
Bereits in der letzten Legislatur-
periode hat die SPD Darmstadt 
Planungen für die Umgestal-
tung des Eberstädter Ortskerns 
von der Verwaltung ausarbeiten 
lassen. Diese enthielten unter 
anderem Planungen für einen 
barrierefreien und sichereren 

Einstieg an der Wartehalle in 
Richtung Frankenstein und einer 
verkehrsberuhigten Umgestal-
tung der Heidelberger Land-
straße vom sogenannten Baum-
tor in Richtung Süden. 
Nach der Abwahl der SPD im 
Jahr 2011 wurden diese bereits 
mit Planungsmitteln versorgten 
Maßnahmen durch die neue 
grün-schwarze Regierung im 
Rahmen einer mittelfristigen 
Investitionsplanung abgeplant 
und auf 2017 verschoben, erin-
nern sich die Stadtverordnete 
Dagmar Metzger und Stadtrat 
Gerhard Busch. Im Juli 2014 be-
grüßte die SPD Eberstadt dann 
die Entscheidung der Koalition, 
diese Planungen wieder aufzu-
nehmen. Seitdem sei leider we-
nig Erfreuliches passiert. 
„Nachdem die grün-schwarze 
Koalition, ohne die oft beschwo-
rene Bürgerbeteiligung, dann 
im Frühjahr ohne Diskussion 

den Kreisel durchgesetzt und 
gebaut hat, haben wir uns dazu 
entschlossen die Diskussion 
über den Ortskern wieder selbst 
in die Hand zu nehmen”, be-
schreibt der Vorsitzende Oliver 
Lott die Entwicklung. 
Dieser Wunsch sei vielfach an 
die SPD Eberstadt heran getra-
gen worden und sie hat ihn mit 
der Auftaktveranstaltung zu 
„Eberstadt 2020, so wollen wir 
in Zukunft leben“ im Mai umge-
setzt. 
Mit dem Vorgehen beim Kreisel 
habe die Koalition gezeigt, wie 
sie ihre Interessen verfolge. 
Eine Bürgerbeteiligung, nach-
dem der Kreisel den Leuten vor 
die Nase gesetzt worden ist, wie 
von der Koalition für Oktober 
angekündigt, halte man daher 
für wenig glaubwürdig und ziel-
führend, so Daniel Tauschmann, 
Vorstandsmitglied der Eberstäd-
ter SPD. 

„Eberstadt 2020, so wollen wir in Zukunft leben“ 
geht in die nächste Runde!

BBL-Termine 2015

ANZEIGE

Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

 18. bis 21. September Bessunger Kerb
 13. Dezember  6. Waldweihnacht  

auf der Ludwigshöhe

Wem iss die Kerb? Vier Tage Ausnahmezustand in „Beerwisch“

Beerwischer Kerb

vom 25. – 28. September

Gasleitung beschädigt
Mühltal (ots). Am Freitagmor-
gen (4.) gegen 9.45 Uhr wurde 
in der Waldstraße eine Gaslei-
tung bei Baggerarbeiten be-
schädigt. 
Um eine Gefährdung von An-
wohnern auszuschließen, wur-
den vorsorglich die angrenzen-
den Wohnhäuser geräumt. Die 
anwesenden Personen kamen 
kurzzeitig bei Nachbarn unter. 
Die Waldstraße wurde während 
der Einsatzmaßnahmen ge-
sperrt. Die herbeigeeilte Freiwil-
lige Feuerwehr konnte den 
Gasaustritt schnell stoppen. Er-
höhte Gaswerte konnten bei 
einer Messung nicht festgestellt 
werden. Der zuständige Versor-
ger kümmert sich derzeit um 
eine Schadensbehebung. Perso-
nen wurden nicht verletzt.

EBERSTADT (hf). Ist es nicht 
schön, wenn wir lächelnd durch 
den Tag gehen? Wenn jemand 
uns anlächelt? Warum lächeln 
wir nicht immer? Müssen wir in 
Stimmung sein zum Lächeln?
GoGoDi ist eine andere Art von 

Gottesdienst, gefüllt mit fetzi-
ger Gospelmusik und Balladen
zum Mitswingen, Beten, Zuhö-
ren, Klatschen, Mitsingen, 
Schnipsen. Gospel bedeutet 
Evangelium Jesu Christi, dies soll 
hier spürbar werden. Der Eber-

städter Gospelchor wird mit 
Band diesen Gottesdienst ge-
stalten. Am 20. September um 
17 Uhr in der Evangelischen 
Christuskirche Eberstadt (Hei-
delberger Landstraße 155).
Die Liturgie übernimmt Pfarer 
Walter Schneider aus Eberstadt.

Fordern Sie kostenfrei unseren 
Bestattungs-Ratgeber an oder informieren Sie 

sich auf unserer Homepage:
www.breitwieser-bestattungen.de

Ringstraße 61   
64297 Darmstadt-Eberstadt

kontakt@breitwieser-bestattungen.de
www.breitwieser-bestattungen.de

Tel. 06151 - 55890
Fax 06151 - 592464

Ihr qualifizierter fachgeprüfter Berater für 
Bestattungen, Bestattungsvorsorge und 

Trauerbegleitung in Darmstadt-Eberstadt.

Gospelgottesdienst „smile for me – lächle für mich“

www.wir-machen-drucksachen.de



Bessunger Kerb
18.–22. September 2015

DACHDECKER – MEISTERBETRIEB
Klappacher Straße 84
64285 Darmstadt
Tel.: 0 6151/66 1317
Fax: 0 6151/136 02 48
Mobil: 0170/7 76 45 84

• Ausführung sämtlicher
Dacheindeckungen
und Reparaturen

• Gegründet 1863

GEBR.

AM FEUERSCHUTZ
Über 35 Jahre Erfahrung im Feuerschutz machen die
Firma Manfred Aster zu einem kompetenten Partner.

Feuerlöscher-Verkauf sowie ein
fachmannischer Prüf- und Fülldienst

für alle Fabrikate gehören genauso zum Repertoire wie
Verkauf und Prüfung

von Wandhydranten, Rauchmeldern
und Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst für Industrie- und
Privatkunden erreichen Sie unter

AM FEUERSCHUTZ
Kattreinstraße 1A · 64295 Darmstadt

Telefon 06151-317218
Telefax 06151-3072007

Mobil 0177-6533289

Wir wünschen
viel Spaß

auf der Kerb

… natürlich mit

Zwetschgenkuchen von

Bäckerei
Konditorei

Stefan Förster-Breithaupt

Karlstraße 66
Telefon 4 5612

Jahnstraße 70
Telefon 6 43 66

Bessunger Straße 41
Telefon 4922843

Heidelberger Str. 81 B • 64285 Darmstadt-Bessungen 
Telefon: (DA) 31 58 71 • www.bessunger-buchladen.de

Denken Sie auch immer nur an Bücher?
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„Kennst du 
  jemanden, 
  der Robert 
Gernhardt?“ 

Freitag, 18. September

17.45 Uhr 	 Übergabe des Kerbekranzes
	 Treffpunkt Forstmeisterplatz
	� Unsere Freunde aus dem Martinsviertel bringen den Kerbe-Kranz 

zum Forstmeisterplatz. Dann geht’s mit Musik zum Orangeriegar-
ten.

18.30 Uhr 	� Hissen des Kerbekranzes auf dem Festplatz im Orangeriegarten. 
Kerbevadder Ralf Hellriegel stellt sich, sein Kerbemädchen und 
seinen Kerbebursch vor. Das erste Fass Bier wird von Oberbürger-
meister Jochen Partsch angezapft.

	 Musik an Salms Imbiss: Pezi

20.00 Uhr 	 Kerb – ganz unter uns! Auftakt zur Kerb 2015
Einlass	 im Gemeindesaal der Petrusgemeinde, Eichwiesenstraße.
19.00 Uhr	� Für alle Bessungerinnen, Bessunger und Gäste, ob alt oder jung! 

Ein kunterbunter Abend mit viel Spaß, bei dem wir besonders die 
TG-Bessungen-Jubilare begrüßen! Wir sorgen für die Kurzweil – 
die gute Stimmung, Ihre Bekannten und Verwandten, Freunde 
oder Nachbarn müssen Sie mitbringen.

 	� Sponsoren des Abends:  
Die Darmstädter Privatbrauerei und die Metzgerei Krug

	� Eintritt: Kerbe-Button-Inhaber haben freien Eintritt –  
ansonsten 2 Euro

Samstag, 19. September

9.30 Uhr 	 Frühschoppen bei der Metzgerei Krug

13.00 Uhr 	 27. Bessunger Merck-Lauf
	 Start und Ziel in der Orangerie 
	� Ab 13.00 Uhr gibt es den begehrten Kaffee & Kuchen  

bei den TGB-Handballern

14.30 Uhr 	 Kinderfest im Orangeriegarten (Kinderspielplatz)
	 Organisation Martina (Tini) Badtke

15.30 Uhr 	� Spaziergang mit Lina 
für Seniorinnen und Senioren in und um den  
�schönen Orangeriegarten. Treffpunkt 15.15 Uhr im Lesegarten  
im östlichen Teil des Gartens (hinter Start/Ziel Stadtteillauf).

20.00 Uhr 	 Show und Kerberede im Saal der Comedy Hall
Einlass: 	 Motto: „Mir sinn mir!“
19.00 Uhr 	� Mit Kerbevadder Ralf Hellriegel und seinen Begleitern, Charly 

Landzettel, Roland Hotz, Aurora DeMeehl und vielen anderen.
	 (Bereits ausverkauft!)

20.00 Uhr 	� DJ Alex Beer (80er, 90er, Charts, Disco Klassiker für  
Jung & Alt) bei den TGB-Handballern am  
Seerosenbecken der Orangerie

Kerb-Programm 2015
Sonntag, 20. September

10.00 Uhr 	� Festgottesdienst in der Bessunger Kirche mit Pfarrer Stefan 
Hucke und Pfarrerin Karin Böhmer.

	� Es wirken die Sängervereinigung „Chor 2000“ und die Bessunger 
Kantorei mit.

13.45 Uhr 	� Großer Festzug zur Kerb 2015 – Motto: „Mir sinn mir“
	� Aufstellung ab 12 Uhr im Donnersbergring.  

Der Weg des Festzuges: Donnersbergring, Weinbergstraße, 
Brüder-Knauß-Straße, Moosbergstraße (Achtung,immer noch:  
Wir müssen durch die Herderstraße, weil in der oberen Herrngar-
tenstraße gebaut wird), Herderstraße, Herrngartenstraße, Lud-
wigshöhstraße, Bessunger Straße  (Vorstellung der Teilnehmer am 
Bessunger Leuchtturm).  
Zugmarschall: Horst Uhrhan.

15.30 Uhr 	� Konzertkaffee im mittleren Teil des Orangeriegartens. Die 
Handballer der TG Bessungen sorgen für Kaffee und Kuchen.

20.00 Uhr 	� DJ Alex Beer 
(80er, 90er, Charts, Disco Klassiker für Jung & Alt) bei den TGB- 
Handballern am Seerosenbecken der Orangerie

Montag, 21. September

10.00 Uhr 	 Kerbe-Frühschoppen Orangerie
	� Um ca. 11.30 Uhr marschiert Kerbevadder Ralf Hellriegel mit  

seinen Kerbe-Adjutanten ein; anschließend wiederholt er seine 
Kerberede vom Samstag.

20.00 Uhr 	� „DJ Mo“ (Moritz Bechthold) 
(80er, 90er, Charts, Disco Klassiker für Jung & Alt) bei den TGB- 
Handballern am Seerosenbecken der Orangerie

ca.
21.30 Uhr	 Großes Feuerwerk im Orangeriegarten

Dienstag, 22. September

19.30 Uhr 	 Treffpunkt an der Brunnebitt
	 Die Kerb wird beerdigt
	� Ein kleiner Trauerumzug durch die Straßen Bessungens beendet 

die Bessunger Kerb 2015.
	� Nach dem Umzug gibt’s im Gemeindesaal der Petrusgemeinde in 

der Eichwiesenstraße gegen Kostenbeteiligung eingelegte Heringe 
(alternativ Fleischkäse) mit Pellkartoffeln. Lampions und Fackeln 
kann man vor dem Umzug käuflich erwerben.

WIR EMPFEHLEN ZUR KERB, NEBEN ANDEREN
GERICHTEN, UNSEREN ALTBEKANNTEN

ORIGINAL PFÄLZER SAUMAGEN!

Wein-Schlamp KG
Weingroß- und Einzelhandel

– Weinprobierstube –
64285 Darmstadt · Bessunger Straße 21-25 · � 06151/63939

Mit Live-Musik !

(Bilder: Hans-Wilhelm Schambach)

Essen wie in Bella Italia!

Pizza – Pasta – Salate – wechselnde Tageskarte
Frühstücksbuffet Mo-Fr 9-11 Uhr, Sa 10-12 Uhr
Idyllische Terrasse & Nebenraum für 25 Personen
Alle Lilien-Spiele & wichtige Sport-Events auf Sky

Karlstraße 96 · 64285 Darmstadt
Telefon 06151 9184660 

Wallner Polstermöbel & Deko e.K.
Bessunger Straße 33-35
64285 Darmstadt
Tel. 06151-6 35 73
Mo.-Fr. 9-12 und 14-17 Uhr
Sa. nach Vereinbarung
www.raumausstattung-wallner.de

P
im
Hof

• Aufarbeiten
• Neubeziehen
• Polstermöbelverkauf
• Möbel-/Dekostoff verkauf
• Sonnenschutz (innenliegend)
• Gardinen · Bodenbeläge

Wallner
… SOFANTASTISCH!

Wir wünschen 

viel Spaß auf der 

Bessunger Kerb!

KERB-
FRÜHSCHOPPEN

IM HOF

am 19. September
ab 9.30 Uhr

Erfolgreiche Immobilienvermittlung seit 42 Jahren
Telefon 0 6151-9 5107 91 · Telefax 0 6151-29 45 91

 Heidelberger Straße 32 · 64285 Darmstadt
E-Mail: immo-umminger@t-online.de

Wir verkaufen

auch Ihre

Immobilie

Bild: Hans-Wilhelm Schambach
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Für die nassen Herbsttage
Regenjacken, Matsch-/ 

Buddelhosen und Gummistiefel

Kinderoase

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/59 42 63

Kinder- und Damenmoden
 

Sabine Eller  
sterbenleben

     Bestattungen  

Beratung am Lebensende •  TrauerbegleitungBeratung am Lebensende •  Trauerbegleitung

Individuelle Bestattungen in 
Darmstadt und Umgebung. 
Ich übernehme alle üblichen 
Leistungen eines Bestattungs-
unternehmens und begleite 
Sie warmherzig und kompe-
tent, damit Zeit um Tod und 
Bestattung wertvoll für Sie 
wird. Auf Wunsch komme ich 
gerne zu Ihnen Nachhause.
 

64297 Darmstadt
Steigertsweg 17

Tel 06151 2737248
Mobil 0152 33716554

eller@sterbenleben.de  
www.sterbenleben.de

Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Unser aktuelles Angebot vom 19.9. bis 3.10.2015 · Preise nur gültig im Abholmarkt

Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 06151/55359

Braustüb‘l
Pilsner
20 x 0,5 l

zzgl. Pfand
1l = 1,20 €

€ 13,25
 

Sprudel oder 
Leicht
2 x 12 x 1,0 l zzgl. Pfand
1 l = € 0,42

€ 9,99

DOPPELPACK

+ 2 Fl. 

Braustüb‘l Helles

0,5 l Gratis! Sprudel oder 
Leicht

DOPPELPACK

2 x 12 x 0,7 / 0,75 l zzgl. Pfand
1 l = € 0,42 / 0,39

€ 6,99

Bänke für  
den Paulusplatz

NEU!

Initiative Paulusplatz
c/o Kirchenverwaltung  
der EKHN
Herrn Sebastian Parker
Paulusplatz 1
6485 Darmstadt

Stifter 
gesucht!

Die verwitterten, alten Nachkriegs-Bänke auf dem  
Paulusplatz sind in die Jahre gekommen. Neue, stabile, 
weiße und bequeme Bänke sollen sie ersetzen.
Die „Initiative Paulusplatz“ lädt alle Interessierten 
herzlich ein, die Anschaffung dieser Bänke durch eine 
Spende zu unterstützen:

• Mit einem Anteil von 100 Euro
• Durch Stiftung einer ganzen Parkbank zu 1.500 Euro
• Durch Stiftung der großen Rundbank an der   
 Pauluskirche für 20.000 Euro.

Stifter einer ganzen Bank oder der großen Rundbank 
können auf Wunsch eine Stifterplakette auf der Bank 
erhalten. Spendenbescheinigungen für das Finanzamt 
sind selbstverständlich. Bitte geben Sie dazu auf der  
Überweisung Ihre Adresse an.

Spendenkonto der Initiative:  

Sparkasse Darmstadt  

Nr. SEPA DE20 50 85 01 50 01 08 08 40 73

Anteils-Coupon
Ja, ich möchte einen oder 
mehrere Anteile stiften:
Anzahl/bitte ankreuzen

Name/Vorname

Adresse

Telefon/E-Mail

Unterschrift

Nehmen Sie bitte mit mir Kontakt auf:

Bitte Coupon an nebenstehende Adresse schicken oder abgeben. Vielen Dank.

Anteil von  
100 Euro
Parkbank zu 
1.500 Euro

1  R U N D B A N K  
zu 20.000 Euro

!

BESSUNGEN (ng).  Auf den ers-
ten Blick klingt das Motto der 
diesjährigen Herbstaktion wie 
eine historische Reminiszenz: 
„Bankenplatz Paulusplatz“ zielt 
aber nicht auf das ehrwürdige 
Gebäude der alten Großherzog-
lich-hessischen Landeshypothe-
kenbank, heute Evangelische 
Kirchenverwaltung, sondern 
ganz profan auf die zahlreichen 
Parkbänke zu Füßen des alten 
Bankhauses, die es dringend zu 
erneuern gilt.

Die jetzigen Bänke sind rund 50 
Jahre alt, verwittert, beschmiert 
und teilweise von Graffitis ver-
unstaltet. Das Grünflächenamt 
der Stadt Darmstadt plant, sie 
durch ebenso formschöne wie 
solide weiße Parkbänke zu erset-
zen. Besonderer Clou: Am Ron-
dell direkt an der Pauluskirche 
soll eine extra gefertigte, große 
weiße Bank in Form eines Halb-
kreises stehen.
„Die Bürgerversammlung zum 
Thema Paulusplatz Ende April 
dieses Jahres hat deutlich ge-
zeigt, dass die meisten Anwoh-
ner den Platz in erster Linie als 
Ort der Erholung und Entspan-
nung sehen“, sagt der Vorsit-
zende der Initiative Paulusplatz, 
Dr. Joachim Schmidt. 
„Dieses Anliegen möchten wir 
unterstützen und deshalb mit 
unserem nächsten Projekt um 
Spenden zur Anschaffung der 
Bänke bitten.“

„Bank-Teilhaber“ 
schon für 100 Euro

Wer eine ganze Bank für 1.500 
Euro oder sogar die große Rund-
bank für 20.000 Euro stiften 
möchte, kann später auf „sei-
ner“ Bank ein Stifter-Schild er-
halten. 
„Aber schon mit 100 Euro kann 
man sich wunderbar als Bank-
Teilhaber auf dem Paulusplatz 
fühlen“, sagt Schmidt.
Vom 7. bis zum 21. September 

werden große Werbe-Plakatta-
feln im Paulusviertel stehen und 
in den Wochen danach und 
2000 Flyer in Geschäften, Arzt-
praxen, Apotheken, der Paulus-
kirche und der Kirchenverwal-
tung und nicht zuletzt in den 
Briefkästen der Anwohner für 
die Aktion werben. 
Wie schon beim letzten Mal 
wird ab kommender Woche am 
Großen Becken des Paulusplat-
zes ein „Spenden-Barometer“ 
wöchentlich über den Fortgang 
der Aktion informieren.  
Rund 27.000 Euro wären nötig, 
wenn es gelingen sollte, alle 
Bänke zu finanzieren und das 
Grünflächenamt von dieser Aus-
gabe zu entlasten. 
Schmidt ist da sehr zuversicht-
lich: Bei der letzten großen Ak-
tion „Paulusplatz braucht Be-
ckenbauer“ kamen in wenigen 
Wochen rund 30.000 Euro zu-
sammen.

Spendenaktion der Initiative Paulusplatz

DARMSTADT (hf). Auf Einla-
dung der Seniorenunion war 
der Alterspräsident des Deut-
schen Bundestages, Prof. Heinz 
Riesenhuber in Darmstadt zu 
Gast. Anhand der Bevölkerungs-
statistik rechnete er dem Publi-
kum im vollbesetzten Saal des 
Schalthauses vor, dass Senioren-
politik ein zentrales Handlungs-
feld der Zukunft sein wird: Jedes 
Jahr nimmt die Lebenserwar-
tung um einen Monat zu. Seni-
oren wollten aktiv am Leben 
teilnehmen und dafür müssten 
die Rahmenbedingungen vor 
Ort geschaffen werden. Ange-
fangen von flexiblen Übergän-
gen zwischen Erwerbsleben und 
Ruhestand bis zu technischen 
Hilfen im Alltag sah der CDU-
Politiker ein breites Spektrum 
von Handlungsmöglichkeiten 
für die Kommunalpolitik, aber 
auch für engagierte ältere Bür-
gerinnen und Bürger und er-
munterte die zahlreiche Zuhö-
rerschaft, sich einzumischen 
und ihren Interessen Geltung zu 
verschaffen. „Keine politische 
Partei wird es wagen, die Wün-
sche einer so großen Wähler-
schaft in den Wind zu schla-
gen“, ist sich der Referent sicher. 
Als langjähriger Forschungsmi-
nister hob er besonders die 
Chancen hervor, die die mo-
derne Kommunikationstechnik 
bietet, damit Seniorinnen und 
Senioren in ihrer Wohnung si-
cher und bequem leben kön-
nen, auch wenn gewisse Ein-
schränkungen den Alltag belas-

ten. Außerdem bestärkte Prof. 
Riesenhuber die Kandidatinnen 
und Kandidaten für die „Interes-
senvertretung älterer Men-
schen“ in ihren Zielen „Teilhabe 
und Selbstbestimmung“, weil 
Seniorenpolitik nicht auf den 
sozialen Aspekt eingeschränkt 

werden dürfe, sondern auch 
Themen wie Wohnungsbau, 
Verkehr und Infrastruktur zum 
Gegenstand habe. „Und wir 

müssen zeigen, dass das, was 
für Senioren gut ist, auch der 
übrigen Stadtbevölkerung dient, 
vom guten Verkehrsangebot bis 
zu ehrenamtlichen Einsätzen im 
Stadtteil“, fasst Prof. Riesenhu-
ber zusammen. Ein kräftiger 
Beifall dankte ihm für seine Mut 

machenden, aber auch unter-
haltsamen Ausführungen. Ab-
schließend warben der CDU 
Kreisvorsitzende Ctirad Kotou-

cek und die Spitzenkandidatin 
der Wahlliste 9 CDU / Senioren 
Union, Eva Ludwig, für eine rege 
Beteiligung an der laufenden 
Briefwahl. Eva Ludwig: „Wir ha-
ben gute Ideen, gute Kandida-
tinnen und Kandidaten, in 
Darmstadt zuhause und sozial 

erfahren und eine christliche 
Überzeugung, bei der Men-
schenwürde und Mitgefühl an 
erster Stelle stehen.“  

EBERSTADT (hf). Einen beson-
deren musikalisches Leckerbis-
sen erwartet die Besucher am 
24. September um 20 Uhr im 
Ernst-Ludwig-Saal in Eberstadt 
mit den Gästen aus Leipzig und 
der Sopranistin Nina Radvan.
Das Neue Leipziger Bläserquin-
tett wurde im Jahr 2000 von 
Mitgliedern des Gewandhausor-
chesters Leipzig und des Opern-
hauses Halle gegründet. Es 
spielt in der klassischen Quin-
tett-Besetzung: Flöte, Oboe, 
Klarinette, Horn und Fagott, 
Neben der Aufführung origina-
ler Kompositionen werden auch 
Bearbeitungen und Arrange-
ments aus unterschiedlichsten 
Epochen in das Konzertpro-
gramm aufgenommen.
So finden sich im Repertoire Be-
arbeitungen der Ouvertüre zu 
Mozarts „Zauberflöte“ oder 
Mussorgskys „Bilder einer Aus-
stellung“ ebenso wie Orgel-
werke von Bach oder Reger. In 
zahlreichen Konzerten konnte 
man das Publikum begeistern. 
Die Musiker selbst gewannen 
zahlreiche Preise als Solisten. Als 
Orchestermitglieder des Ge-
wandhausorchesters Leipzig 
führten sie viele Konzertreisen 
in die ganze Welt.
Das hohe künstlerische Niveau 

und die Spielfreude des Quin-
tetts, die klangliche Homogeni-
tät und die Fülle an interessan-
ten und selten gespielten 

Arrangements machen das 
Neue Leipziger Bläserquintett zu 
einer der wirklich interessanten 
Bläserformationen.
Die Veranstalter, die Da Ponte 
Stiftung Darmstadt und der Kul-
turelle Förderverein Ernst-Lud-

wig-Saal Eberstadt e.V, danken 
der Dotter-Stiftung und der 
Sparkasse, beide Darmstadt, für 
die Unterstützung.

Der Kartenvorverkauf hat be-
reits begonnen. Karten sind er-
hältlich bei der Bezirksverwal-
tung Eberstadt, Oberstraße 11 
und in der Schaulade, Schwa-
nenstraße 45, Darmstadt-Eber-
stadt.� (Bild: Veranstalter)

Neues Leipziger Bläserquintett gastiert in Eberstadt 

Prof. Heinz Riesenhuber zu Gast bei den CDU Senioren

GRUPPENBILD MIT DAME. CDU-Kreisvorsitzender Ctirad Kotoucek, Eva Ludwig, Spitzenkan-
didatin für die Seniorenbeiratswahl und Prof. Heinz Riesenhuber. (Zum Bericht)� (Bild: CDU)

Bild: Ralf Hellriegel

Schuhe gesucht!
MÜHLTAL (ng). Das Netzwerk 
Asyl in Mühltal sucht für Flücht-
linge dringend Damenschuhe in 
den Größen 36 und 37 sowie 
Herrenschuhe in den Größen 40 

und 41. Wer Schuhe in den pas-
senden Größen abzugeben hat, 
kann diese im Ortsteil Traisa in 
eine blaue Tonne werfen, die 

auf dem Containerplatz Ecke Im 
Rosengarten/Jahnstraße steht. 
Das Netzwerk Asyl bedankt sich 
für die Spendenbereitschaft.



Horst Dachdeckerei
Meisterbetrieb

Leistungsverzeichnis
Steildach
Flachdach
Gründach
Spenglerarbeiten
Dachfenstereinbau
Gerüstbau

Pfungstädter Straße 33-35
64297 Darmstadt
Tel. 06151-3969 770
kontakt@dachdeckerei-horst.de
www.dachdeckerei-horst.de

Wohnen im Park Erlehe
 » Attraktives und innovatives Wohnquartier 

in Roßdorf für junge Menschen, Familien und Senioren

 » Rund 50 neue Wohneinheiten als Doppelhaushälften, 
Einfamilienhäuser sowie Eigentumswohnungen 

Sonntag der „offenen Grundstücke“ 
 » am 27. September von 11.00 bis 17.00 Uhr
 » in 64380 Roßdorf, Wilhelm-Leuschner-Straße 85

 » Besichtigung der Baugrundstücke und der alten Manufaktur
 » Kaffee und Kuchen

Besichtigung der Baugrundstücke und der alten ManufakturBesichtigung der Baugrundstücke und der alten ManufakturBesichtigung der Baugrundstücke und der alten Manufaktur

in 64380 Roßdorf, Wilhelm-Leuschner-Straße 85

Besichtigung der Baugrundstücke und der alten ManufakturBesichtigung der Baugrundstücke und der alten ManufakturBesichtigung der Baugrundstücke und der alten ManufakturBesichtigung der Baugrundstücke und der alten ManufakturBesichtigung der Baugrundstücke und der alten Manufaktur

in 64380 Roßdorf, Wilhelm-Leuschner-Straße 85

Tel. 0 69 - 95 73 92 76
https://erlehe.wordpress.com

Immobilien Gelegenheiten Deutschland
GmbH & Co. KG

OCCASIO

Roßdorf für junge Menschen, Familien und Senioren

DER HERBST NAHT und es wird wieder früher dunkel. Die 
Volkssternwarte Darmstadt eröffnet daher am 19. September 
die Beobachtungssaison „Die Sterne über Darmstadt“.
Wenn es um 21 Uhr über dem Observatorium auf der Ludwigs-
höhe dunkel wird, lassen sich tief im Süden und Südwesten 
noch die Sommersternbilder Schütze und Steinbock beobach-
ten. Die Sternbilder Leier, Schwan und Adler, durch die das 
Band der Milchstraße verläuft, sind gerade dabei, den Meri-
dian zu passieren: Ihre hellsten Sterne, Vega, Deneb und Atair 
bilden das bekannte Sommerdreieck. Das Bild zeigt die And-
romeda-Galaxie.
Im Osten gehen bereits die typischen Herbststernbilder wie 
Pegasus, Andromeda, Perseus und Cassiopeia auf. Hier wird 
ein Streifzug vom Kugelsternhaufen M15 bis zur Andromeda-
galaxie M31 unternommen. Dabei wird auch der berühmte 
Doppelsternhaufen im Perseus beobachtet, der bei dunklem 
Himmel schon mit bloßem Auge als nebliger Fleck zu sehen 
ist. Bei schlechtem Wetter (Bewölkung) fällt die Beobachtung 
aus.
Die Besucher werden gebeten, auf dem Waldparkplatz nach 
dem Haus „Auf der Marienhöhe 61“  zu parken und den as-
phaltierten Fußweg (ca. fünf Minuten) zur Sternwarte zu ge-
hen. Eine Anfahrtsbeschreibung findet sich unter http://www.
vsda.de.� (Bild: Sternwarte)

ROSSDORF (ng). Aufgrund des 
großen Interesses und vieler 
Nachfragen nach Grundstücken 
findet im neuen Roßdörfer 
Quartier „Wohnen im Park Er-
lehe“ ein zusätzlicher Besichti-
gungstermin als Info-Sonntag 
statt: Am 27. September von 
11.00 bis 17.00 Uhr stehen die 
Experten der OCCASIO Immo-
bilien Gelegenheiten Deutsch-
land GmbH & Co. KG für alle 
Anwohner, Bau- und Kaufinter-
essenten zum Einzelgespräch 
zur Verfügung. Bei Kaffee und 
Kuchen kann man sich über den 
aktuellen Entwicklungsstand 
des attraktiven und innovativen 
Projekts informieren und über 
die Möglichkeiten, exklusive 
Baugrundstücke zu erwerben. 
Die Erschließungsarbeiten sind 
vollendet, der Rohbau des ers-
ten freistehenden Einfamilien-
hauses steht. Damit hat der Bau 
von rund 70 Wohneinheiten in 
Ein- und Zweifamilienhäusern 
sowie Doppelhaushälften be-
gonnen, die hier für junge Men-
schen, Familien und Senioren 
entstehen. 
Die Bebauung mit zwei Vollge-
schossen wird sich harmonisch 

in die vorhandene Parkland-
schaft einfügen. Die Wohnungs-
größen werden zwischen 70 
und 150 qm liegen, die Wohn-
flächen der Häuser oder Dop-
pelhaushälften zwischen 150 
und 240 qm.  Die denkmalge-
schützte „Alte Packhalle“ auf 
einem 2.800 qm großen Grund-
stück bleibt für Wohnzwecke 
erhalten und ist für Anleger und 
Selbstnutzer interessant, die in 
den Genuss der steuerlichen 
Förderung für den Denkmal-
schutz kommen wollen. Ein Pla-
nungsentwurf der renommier-
ten Architektin Anja Thede liegt 
vor und kann interessierten Käu-
fern vorgestellt werden. Eben-
falls erhalten bleibt die alte Villa 
auf dem Grundstück der ehe-
maligen Gärtnerei Kayser & Sei-
bert, die vom zukünftigen Ei-
gentümer exklusiv saniert wird. 
Adresse: 64380 Roßdorf, Wil-
helm-Leuschner-Straße 85
Ansprechpartner: OCCASIO Im-
mobilien Gelegenheiten 
Deutschland GmbH&Co. KG, 
Donnersbergring 14, 64295 
Darmstadt, Tel: 069-95739276, 
Fax: 069-95739277, info@occa-
sio-igd.de,www.occasio-igd.de   

 

Grundhafte Erneuerung des Haardtrings ist abgeschlossen 
BESSUNGEN (ps). Die zu Beginn 
der Sommerferien begonnene 
grundhafte Erneuerung des 
Haardtringes zwischen Escholl-
brücker Straße und Moltke-
straße ist abgeschlossen. Die 
Fahrbahn wurde auf einer Flä-
che von 5.300 Quadratmetern 
grundhaft erneuert und mit ei-
ner Asphaltdecke versehen. 
„Die Erneuerung des Haard-
trings ist keine gewöhnliche Sa-
nierungsmaßnahme, sie fun-
giert gleichzeitig als Pilotprojekt 
und Praxistest für unterschiedli-
che Straßenbeläge: Die beiden 
östlichen Fahrstreifen wurden in 
herkömmlicher Asphaltbau-
weise hergestellt, die beiden 
westlichen Spuren wurden mit 
einer Zugabe von Naturasphalt 
gebaut. Damit wird ein direkter 
Vergleich der beiden Bauweisen 
möglich, und wir werden in der 
Praxis testen, welcher Belag 
haltbarer ist und die bessere 
Qualität hat – die Ergebnisse 
dienen dann als Entscheidungs-
grundlage, wenn es in Zukunft 
um die Materialauswahl für die 
Sanierung stark befahrener Stra-
ßen in Darmstadt geht“, erläu-
tert Bau- und Verkehrsdezer-
nentin Cornelia Zuschke. Der 
Einsatz von Trinidadasphalt soll 
die Verformungsbeständigkeit 
des Asphaltbelages erhöhen; in 
Anbetracht der hohen Verkehrs-
mengen hat das für die Langle-
bigkeit des Straßenbelags be-
sondere Bedeutung. Während 

der Baumaßnahme wurde zu-
dem die Straßenentwässerung 
am Südbahnhof durch das Set-
zen von drei zusätzlichen Stra-
ßenabläufen verbessert. Die 
Gesamtkosten der Straßenbau-
maßnahme betragen rund 
950.000 Euro, der geplante Kos-
tenrahmen wurde eingehalten. 

Der Haardtring wurde während 
der Bauarbeiten voll gesperrt. 
Die großräumige Umleitung aus 
Richtung Süden erfolgte über 
den Donnersbergring, Groß-
Gerauer Weg und Berliner Allee. 
Der Verkehr aus Richtung Nor-
den wurde über die Berliner Al-
lee, den Groß-Gerauer Weg und 

den Donnersbergring geführt. 
Zudem wurden die Buslinien H 
und R umgeleitet. Vorausgegan-
gen war die Erneuerung des 
Geh- und Radweges. Der Rad-
weg wurde durchgängig auf 
1,50 Metern Breite asphaltiert 
und verbessert. Die Gehweg-
breite wurde auf 2 Meter Breite 

reduziert und neu gepflastert. 
Außerdem wurden im Gehweg-
bereich mehrere Kabelverlegun-
gen vorgenommen. Die Bushal-
testelle Haardtring und der 
Straßenübergang Moltkestraße 
wurden behindertengerecht 
ausgebaut. 
� (Bild: Ralf Hellriegel)

Galaxien und Sternhaufen

EBERSTADT (ng). Die diesjäh-
rige JF-Freizeit der Jugendfeuer-
wehr Eberstadt führte 15 JF-
Mitglieder und deren Betreuer 
in der letzten Sommerferienwo-

che ins Saarland an die Saar-
schleife bei Dreisbach (Bild). 
Von der dortigen Jugendher-
berge brachen die Jugendlichen 
täglich zu den unterschiedlichs-
ten Aktivitäten auf. Sportlich 
ging es beim Fußballgolf zu. 

Wie beim Minigolf mussten 18 
Bahnen mit Hindernissen ge-
spielt werden, diese jedoch et-
was größer mit einem Fußball 
und den Füßen. Auch eine Som-

merrodelbahn bei Saarburg und 
das Schwimmbad bei Merzig 
wurde ausgiebig genutzt. 
Kulturell kamen die Jugendli-
chen diesmal viel mit dem Welt-
kulturerbe der UNESCO in Be-
rührung. In Trier wurden die 

JF-Mitglieder von einem „ech-
ten“ Zenturio in die Geheim-
nisse der Porta Nigra einge-
weiht. In Luxemburg wurden 
die Höhlen und Gänge der 

Bock-Kasematten (Befestigungs-
anlagen) erforscht. 
Monumental zeigte sich das 
1986 stillgelegte Eisenwerk 
Völklinger Hütte, das von der 
UNESCO 1994 zum Industrie-
denkmal ernannt wurde und 
auch mit vielen Mitmachstatio-
nen begeisterte. 
Ein Teil der JF-Mitglieder besich-
tigten zusätzlich den Wolfspark 
in Merzig. Auch das Thema Feu-
erwehr kam nicht zu kurz, in 
Luxemburg Stadt konnten die 
Jugendlichen die Berufsfeuer-
wehr und deren Fuhrpark be-
sichtigen.
� (Bild: JFE)

Jugendfeuerwehr besucht das Saarland

Grundstücksbesichtigung 
„Wohnen im Park Erlehe“
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Rückblick

September 1990 Gründung 
des Jazz-Instituts
5. Oktober 1965 Eröffnung 
des Neubaus der Staatlichen 
Ingenieurschule für Bauwesen 
(heute Hochschule Darm-
stadt) an der Schöfferstraße.
5. Oktober 1990 Einweihung 
der Hirtengrundhalle in Eber-
stadt

Würdevolle Bestattungen 
zum Festpreis

www.direktbestatter.de

96 96 93

Kleinanzeigen

„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50

Text für Kleinanzeige / Condensed hf 
Text für Kleinanzeige / Condensed

Immobilie zum Kauf gesucht  
von privat, in Bessungen als Mehr-
Generationen-Haus, auch renovie-
rungsbedürftig. Tel. 06151-7859171

Geschäftswelt-Infos

Text für Kleinanzeige / Condensed hf 
Text für Kleinanzeige / Condensed

Familie mit zwei kleinen Jungs 
sucht Haus mit Garten in DA ab 
140 qm Wfl. oder Baugrund-
stück. Tel.  06151 / 6795893 oder  
unserhausDA@yahoo.de

BESSUNGEN (ng). Intensives 
Lachen – auch ohne Grund – 
gibt uns Entspannung, verän-
dert unser Denken und macht 
uns zu rundum positiv gestimm-
ten Menschen. Die Tage werden 
wieder kürzer, es wird Herbst 
und die dunkle Jahreszeit be-
ginnt.
Viele Menschen klagen in die-
sen Monaten über Müdigkeit, 
Antriebslosigkeit, höhere Infekt-
Anfälligkeit bis hin zur Winter-
depression. Neueste Studien 
aus der Lach-Forschung (Gelo-
tologie) haben belegt, dass La-
chen bestimmte Botenstoffe im 
Gehirn freisetzt und das lässt 

sich therapeutisch nutzen.
Interessant ist, dass unser Kör-
per nicht zwischen echtem und 
simuliertem Lachen unterschei-
den kann. Lachen wirkt wie eine 
Medizin, Medizin, die jeder je-
derzeit und überall selbst her-
stellen kann.
Lachen entspricht schwerer kör-
perlicher Arbeit. Mehr als 100 
Muskeln sind beteiligt: von der 
Gesichts-, Hals- und Atemmus-
kulatur bis zur Zwischenrippen-
muskulatur. 
Lachen...
• ist für jeden geeignet und je-
derzeit durchführbar
• funktioniert auch ohne Grund

• stärkt das Immunsystem
• fördert die Kreativität und das 
soziale Miteinander
• macht fit und erfolgreich im 
Alltag
• hilft Depressionen zu mildern
• hebt das Selbstwertgefühl
• führt zu körperlicher Entspan-
nung
• wirkt Stress entgegen
Lachyoga funktioniert am bes-
ten in der Gruppe, da „lachen 
ansteckt“. Anders als beim „ech-
ten“ Yoga kann jeder Mensch – 
ob jung oder alt – Lachyoga 
auch bei körperlichen Ein-
schränkungen ausüben. Es ist 
jedoch sinnvoll, sich bei  Be-

schwerden oder Erkrankungen 
in einem persönlichen Gespräch 
über die Möglichkeiten der Teil-
nahme an einem Lachyoga-
Training zu informieren.
Die nächste offene Gruppe star-
tet am Montag, den 5. Oktober 
um 19 Uhr und endet zu Beginn 
der Weihnachtsferien.
Um Anmeldung wird gebeten: 
Telefon: 06151/3072660 oder 
praxis@gerlindemichaelsen.de

Gerlinde Michaelsen
Heilpraktikerin

Am Pelz 49
64295 Darmstadt

www.gerlindemichaelsen.de

BESSUNGEN (hf). Die Unabhän-
gigen Buchhandlungen Darm-
stadts (Arheilger Bücherstube, 
Bessunger Buchladen, Bücher-
gilde Buchhandlung am Markt, 
Buchhandlung Lesezeichen und 
der Georg Büchner Buchladen) 
laden herzlich ein zu einer ge-
meinsamen Veranstaltung mit 
dem West Side Theatre am 13. 
Oktober um 19.30 Uhr (Einlass 
ab 19.00 Uhr) in das West Side 
Theatre in der Landwehrstraße 
58 in Darmstadt.
Die Buchhändler haben einen 
Experten in Sachen Literatur 
eingeladen: Rainer Moritz ist 
studierter Germanist, angesehe-
ner Literaturkritiker, langjähriger 
Leiter des Hamburger Literatur-
hauses und nicht zuletzt – auch 
selbst Schriftsteller. In ihm 
wurde ein kompetenter Führer 
durch den Bücherdschungel der 
Frankfurter Buchmesse und de-
ren zahllose Neuerscheinungen 
gefunden.  Der leidenschaftli-
che Leser Rainer Moritz vermit-
telt seine Eindrücke der diesjäh-
rigen neuen Titel und stellt seine 

schönsten Entdeckungen dar-
unter vor. 
Dabei können Sie sich von sei-
ner Begeisterung anstecken las-

sen und dem Verlangen nach 
Selbstlesen am Büchertisch so-
gleich nachgeben.
Die Eintrittskarten für die Veran-
staltung gibt es nur im Vorver-
kauf in den teilnehmenden 
Buchhandlungen. Der Eintritt 
kostet 10 Euro, ermäßigt  8 Euro.
� (Bild: Veranstalter)

DARMSTADT (hf). Die „Sterne 
des Sports“ haben sich seit ihrer 
Premiere im Jahr 2004 zu 
Deutschlands wichtigstem Brei-
tensportwettbewerb entwi-
ckelt. Dabei geht es nicht um 
sportliche Höchstleistungen. 
Vielmehr werden Vereine und 
Initiativen geehrt, die sich inner-
halb des Breitensports in her-
ausragender Weise gesellschaft-
lich oder sozial engagieren. 
Projekte aus Bereichen wie Ge-
sundheit, Jugendarbeit, Integra-
tion oder Gleichstellung werden 
mit der Auszeichnung von den 
Volksbanken, Raiffeisenbanken 
und dem Deutschen Olympi-
schen Sportbund (DOSB) ge-
würdigt und der Öffentlichkeit 
vorgestellt.
Den ersten Preis und damit ein 
Preisgeld von 1.500 Euro si-
cherte sich die SG Eiche Darm-
stadt. Die Sportgemeinschaft 
wurde für ihr langjähriges und 
nachhaltiges Engagement im 
Bereich „Integration durch 
Sport“ ausgezeichnet. Mit dem 
„Stern in Bronze“ qualifiziert 
sich der Verein für die nächste 
Runde im Wettbewerb um die 
„Sterne des Sports in Silber“, 
der im November auf Landes-
ebene stattfinden wird.
Bei der feierlichen Preisüber-
gabe am 10. September in der 
Volksbank vergab die zehnköp-
fige, hochkarätig besetzte Jury 
auch noch zwei zweite Plätze. 
Der Wassersportverein Lam-

pertheim war mit seinem Pro-
jekt der Nachwuchsförderung 
von Kindern und Jugendlichen 
punktgleich mit dem Reiterver-
ein an der TU Darmstadt. Dieser 
wurde für sein heilpädagogi-
sches Konzept ausgezeichnet, 
das kranken Kindern und Ju-
gendlichen eine pferdege-
stützte Therapie ermöglicht. 
Beide Vereine erhielten ein 

Preisgeld von je 1.000 Euro. Die 
Auswahl der drei Gewinner fiel 
der Jury keineswegs leicht. 
„Denn jeder Sportverein, der 
sich ehrenamtlich engagiert, 
hat eigentlich einen ‚Stern des 
Sports‘ verdient“, so Matthias 
Martiné, Vorstandssprecher der 
Volksbank. Und so bekamen alle 
Vereine, die sich beworben hat-
ten, einen Anerkennungspreis in 

Höhe von 100 Euro. Während 
der Preisverleihung begeisterte 
der Tausendsassa Axel S. mit sei-
ner Diabolo-Jonglage und über-
raschte in seiner frischen, sym-
pathischen Moderation die 
Gäste mit spontanen Showein-
lagen. Einen filmischen Zusam-
menschnitt des abwechslungs-
reichen Abends gibt es unter
    www.volksbanking.de/sterne.

Der Lesesommer 
neigt sich dem Ende zu
BESSUNGEN (ng). 17 gut be-
suchte Veranstaltungen für 
Krimi-Fans, für Liebhaber von 
Klassikern, Lesebegeisterte, die 
offen sind für Neues, und be-
sonders für Kinder machen dem 
Leseteam Mut, zur Sommeraus-
lese am 24.9. im Lesegarten um 
17 Uhr einzuladen. Überra-
schungsgäste (Lyrik und Prosa) 
und ein Umtrunk im neuen Zelt 
stehen auf dem Program. Zu-
sammen mit den Plakaten und 
Handzetteln und dem Leiterwa-
gen für die Stühle wurde das 
Zelt durch Unterstützung der 
Sparkasse Darmstadt, des 
Darmstädter Förderkreis Kultur 
e.V. und des Pala Verlags ermög-
licht. Alle Neugierigen und 
Freunde des Lesegartens in der 
Bessunger Orangerie, die die 
vier Monate Juni bis September 
mit gestaltet haben, sind herz-
lich eingeladen.

Lachyoga: gesund und gutgelaunt durch Herbst und Winter

SG Eiche Darmstadt gewinnt bei „Sterne des Sports“

STERNSTUNDEN für den Breitensport. Matthias Martiné (l.), Vorstandssprecher der Volksbank 
Darmstadt-Südhessen freut sich mit den drei Vorsitzenden der Gewinner des Ehrenamtswett-
bewerbes „Sterne des Sports 2015“, Erika Gabler (WSV Lampertheim - 2. Platz), Markus Reitz 
(SG Eiche Darmstadt - 1. Platz) und Dr. Volker Schultz (Reiterverein an der TU Darmstadt - 
ebenfalls 2. Platz).� (Bild: Volksbank)

580 Euro für den Baby-Notarztwagen

TROTZ DER GROSSEN HITZE kamen wieder zahlreiche Gäste zum Hoffest ins Bessunger Wein-
haus Gies am 8. August. Darüber freuen und bedanken sich herzlich die Betreiber Monika 
Salzmann und Klaus Herrmann. Und über den Erlös des Festes, der alljährlich für den Baby-
Notarztwagen gespendet wird, freute und bedankte sich am 13. September Rolf Suchland, 
Assistent der Geschäftsleitung des ASB Darmstadt.� (Bild: Ralf Hellriegel)

Literarische Entdeckungsreise 
mit Rainer Moritz

Rainer Moritz

Bezirksverwaltung Eberstadt
Oberstraße 11
64297 Darmstadt
Bezirksverwalter
Achim Pfeffer
Tel.: 06151-13 2424
Fax: 06151-13 3452
E-Mail:
bv_eberstadt@darmstadt.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mi. 14 - 18 Uhr

Meldestelle Eberstadt
Seit 1. Januar 2013 geschlossen!
Jetzt nur noch Grafenstraße 30.

Ortsgericht Eberstadt
Ortsgerichtsvorsteher:
Dr. Thomas Heinrich
Tel.: 06151-13 3717
Fax: 06151-13 3452
Öffnungszeiten:
Mi. 8:30 - 12 Uhr

Schiedsamt Eberstadt
Schiedsmann:
Michael Bergmann
Tel.: 06151-13 2889
Fax: 06151-13 3452
Sprechzeit:
Mi. 10 - 12 Uhr

Bücherflohmarkt 
MÜHLTAL (ng). Knapp 100.000 
neue Bücher bringen deutsche 
Verlage Jahr für Jahr heraus – Le-
sestoff zum Schmökern und Ab-
tauchen in andere Welten. Echte 
„Leseratten“ wissen allerdings 
irgendwann nicht mehr, wohin 
mit den ausgelesenen Büchern, 
damit wieder Platz für neue 
Werke ist. Zum Wegwerfen 
meist zu schade, können Ro-
man, Krimi & Co. noch einem 
breiteren Publikum zugänglich 
gemacht werden. Eine Gelegen-
heit hierzu bietet sich beim Bü-
cherflohmarkt am Sonntag, den 
18. Oktober 2015, im Bürger-
haus Traisa. Von 14 bis 17 Uhr 
kann hier angeboten werden, 
was im heimischen Bücherregal 
keinen Platz mehr findet. Die 
Standgebühr beträgt 5 Euro, sie 
kommt der Unterhaltung der 
Mühltaler „Gib- und Nimm-
Büchereien“ zugute. Anmeldun-
gen sind ab sofort möglich un-
ter der E-Mail-Adresse buecher-
flohmarkt-muehltal@web.de 
oder per Telefon unter 06154-
577237. Interessenten werden 
gebeten, bei ihrer Anmeldung 
Name, Anschrift und Telefon-
nummer anzugeben.

Kaffe-Nachmittag
EBERSTADT (ng). Jeden 1. und 3. 
Montag im Monat findet ab 15 
Uhr im Cafe Bistro Adria (Geor-
genstraße 32 in Eberstadt) ein 
Frauen Kaffee-Nachmittag des 
VdK-Ortsverbands Darmstadt-
Eberstadt statt. Mitglieder und 
Gäste sind herzlich willkommen. 
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◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151 1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 501400
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151 971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychosoziale Dienstleistungen (PSD) 06157 955561-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151 896669

Wichtige RufnummeRn

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser 

Woche

FITNESS-SETS
Senden Sie eine Postkarte

mit dem Stichwort
„Beinwell“ und Ihrer 

Telefonnummer  
an den

Ralf-Hellriegel-Verlag
Haardtring 369

64295 Darmstadt
Die Gewinner werden

telefonisch 
benachrichtigt;

die Gewinne können im 
Verlag abgeholt werden.
Einsendeschluss ist der

8. Oktober 2015
(Datum des 

Poststempels).
Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

(White-Lines). Kleinere, durch-
aus auch schmerzhafte Verlet-
zungen gehören bei den meis-
ten Menschen zum Alltag. Oft 
sind es Prellungen, Zerrungen 
oder Verstauchungen, manch-
mal aber auch Hautverletzun-
gen wie Schürfwunden. Wirk-
same und überaus gut 
verträgliche Hilfe bietet hier 
eine rein pflanzliche Schmerz-
salbe auf Basis der Arzneipflanze 
Trauma-Beinwell. Sie lindert 
den Schmerz und die Schwel-
lung, bekämpft die Entzündung 
und beschleunigt zusätzlich – 
dank eines speziellen Repair-
Effektes – die Wundheilung des 
verletzten Gewebes.

Verletzungen, Wunden und 
Schmerzen nach übermäßiger 
und ungewohnter Belastung 
sind ein uraltes Problem. Auf der 
Suche nach Linderung wurde 
schon früh die heilende Wir-
kung einer speziellen Arznei-
pflanze entdeckt – des Bein-
wells. Heute setzt die moderne 
Pflanzenheilkunde eine wirk-
stoffreiche, speziell gezüchtete 
Hochleistungssorte ein – den 
Trauma-Beinwell.

Neue Studie belegt Wirkung 
bei Gelenkschmerzen

Unsere Gelenke müssen viel 
wegstecken. Besonders die 
Knie- und Hüftgelenke tragen 
tagtäglich eine tonnenschwere 
Last. War es früher schwere kör-
perliche Arbeit, so ist es heute 
vielfach der Sport, bei dem 
während Sprung- und Drehbe-

wegungen oft ein Mehrfaches 
des  Körpergewichtes auf dem 
Bänder- und Sehnenapparat der 
Gelenke lastet. Ein Team um 
Prof. Dr. Christoph Schempp 
vom Universitätsklinikum in 
Freiburg führte eine neue wis-
senschaftliche Untersuchung 
durch, in der die Auswirkungen 
einer Trauma-Beinwell-Behand-
lung (Prüfpräparat: Trauma-
plant, rezeptfrei, Apotheke) auf 

Gelenkschmerzen nach stump-
fen Verletzungen des Gewebes 
untersucht wurden. Eine Woche 
lang wurde die pflanzliche 
Schmerzsalbe konsequent auf 
die Gelenke aufgetragen. Vor 
und nach der Behandlung wur-
den die Schmerzen mittels einer 
Schmerzskala gemessen. Das 
Ergebnis fiel zur vollsten Zufrie-
denheit von Patienten und aus-
wertenden Experten aus, denn 

die Schmerzen reduzierten sich 
deutlich, ein Großteil der Studi-
enteilnehmer war bereits nach 
einer Woche dauerhaft 
schmerzfrei. Interessant dabei: 
Die pflanzliche Schmerzsalbe 
steigerte zusätzlich den Feuch-
tigkeitsgehalt der Haut erheb-
lich. Zudem lässt sie selbst of-
fene Schürfwunden wesentlich 
schneller heilen, wie andere 
aktuelle wissenschaftliche Un-
tersuchungen ergaben.

Repair-Effekt – auch in 
tieferem Gewebe

Bei stumpfen Verletzungen wie 
Zerrungen, Prellungen oder 
Verstauchungen handelt es sich 
gewissermaßen um Wunden in 
der Tiefe des Gewebes. Reißt 
zum Beispiel eine Muskelfaser, 
muss diese Wunde nach und 
nach geschlossen werden samt 
der für Wunden üblichen Nar-
benbildung. 
Durch den Einsatz einer Trau-
maplant-Salbenversorgung tritt 
eine Art Repair-Effekt ein, der 
sich in einer beschleunigten 
Wundheilungsförderung zeigt. 
Patienten werden früher wieder 
fit. Gleichzeitig werden die 
Schmerzen gelindert  und Ent-
zündungsprozesse gehemmt. 
Die „clevere“ Salbe muss aber 
richtig angewendet werden. 
Sehr gut bewähren sich hierfür 
Salbenverbände, die meist über 
Nacht getragen werden und das 
verletzte Gewebe über einen 
längeren Zeitraum ausreichend 
mit den heilungsfördernden 
Wirkstoffen versorgen können. 

Trauma-Beinwell bei Zerrungen, Prellungen und Schürfwunden
Die gute Verträglichkeit der 
Salbe trägt dazu bei, dass füh-
rende Experten die Schmerz-
salbe auch bei Kindern ab sechs 
Jahren empfehlen.
Internet-Tipp:  www.muskeln-
gelenke.de

DIE INHALTSSTOFFE des Trauma-Beinwell fördern die Heilung 
von Stauchungen, Prellungen und Schürfwunden. 
� (Bild: Klosterfrau Gesundheitsservice)

„Vom kleinen Mann, der wissen wollte …

… WER IHM AUF DEN KOPF G´SCHISSEN HAT“ handelt der kabarettistische Abend am 25. 
September im Halbneun-Theater. Was haben Bauarbeiter und Werbeagenten, Architekten 
und IT-ler, Politiker und Prostituierte, Konzernchefs und Security-Sheriffs gemeinsam? Sie alle 
sind Teil von Severin Groebners Kabarett-Programm. Der Österreicher Kabarettist wirft sich 
kopfüber in die Gesellschaft und fragt sich: Was soll das? Wer war das? Und was fällt dem ei-
gentlich ein? Und so begibt sich Groebner auf eine aberwitzige Reise, vom Elend zur Elite, 
vom Prolo bis zum Polo. Rauf und runter auf der sozialen Leiter, wie ein Frosch mit Brille. 
Severin Groebner, ein Grenzgänger zwischen Humor und Musik, Pointen und Poesie, Kabarett 
und Kaspar Hauser, Genie und Wahnsinn, Deutschland und Österreich. � (Bild: Veranstalter)

BESSUNGEN (hf). Im Septem-
ber 1990 wurde das Jazzinstitut 
Darmstadt offiziell als Kulturin-
stitut der Stadt Darmstadt ge-
gründet. Seither hat es sich als 
eine der wichtigsten Institutio-
nen der internationalen Jazz-
szene etabliert. So global sie 
aber denken und handeln; ver-
ankert sind sie auf Darmstädter 
Scholle (und seit 1997 auf 
Bessunger Kies) und sind stolz 
darauf, Teil der kreativen Darm-
städter Szene zu sein. 
Die Geburtstagsfeier findet bei 
freiem Eintritt am 19. Septem-
ber ab 15.30 Uhr auf dem 
Bessunger Jagdhof und in den 
Räumen des Bessunger Kava-
liershauses statt. Dabei werden 
nicht nur einen Tag lang die 

 25 Jahre Jazzinstitut: Weltweit vernetzt und in Darmstadt zuhause
Räume des größten öffentlichen 
Jazzarchivs Europas für Führun-
gen geöffnet, sondern viele der 
Darmstädter Bands, die mit 
dem Jazzinstitut eng verbunden 
sind, haben sich bereit erklärt, 
ein vielfältiges musikalisches 
Rahmenprogramm zu gestal-
ten. Elf Bands präsentieren die 
große Bandbreite des Jazz. 
Dabei sind etwa das Ensemble 
des Bassisten und Darmstädter 
Musikpreisträgers Jürgen Wuch-
ner, die Sängerinnen Alex Pugh 
und Petra Bassus sowie das Duo 
PERPETUUM des neuen Direk-
tors der Darmstädter Mathil-
denhöhe (und Schlagzeugers) 
Philipp Gutbrod. Weitere Pro-
grammpunkte: 15.45 h: Jürgen 
Wuchner-Workshop Band, 

16.30 h: Fräulein Pugh, 17.15 h: 
Anke Schimpf & Stefan Kowollik 
feat. Tom Nicholas, 18.00 h: 
Swinging Tuxedos feat. Petra 
Bassus, 19.00 h: Christoph 
Kühnl Trio, 19.45 h: Mixed Vo-
cals, 20.30 h: Felix Ambach Trio, 
21.15 h: Perpetuum, 22.00 h: 
Arthoc Music Ensemble, 22.45 
h: la source bleue, 23.30 h: Pain-
ted Chords.
Die Bewirtung mit Speisen und 
Getränken auf dem von Platanen 
umsäumten Bessunger Jagdhof 
übernehmen die Profis des Res-
taurants Belleville, bevor am 
Abend die Musik im akustisch 
exzellenten Gewölbekeller spielt, 
wo dann der Verein zur Förde-
rung des zeitgenössischen Jazz in 
Darmstadt e.V. die Theke betreut.

ZUR GEBURTSTAGSFEIER des Jazzinstituts am 19. September 
sind alle Jazzfans ab 15.30 Uhr in den Bessunger Jagdhof ein-
geladen, bei schlechten Wetter in den Jagdhofkeller. Unser 
Archivbild des Kavaliershauses, dem Sitz des Jazzinstituts, 
entstand 2013 beim Weinfest der BBL. � (Bild: Ralf Hellriegel)

DARMSTADT (hf). Als die Darm-
städter Sezession im Sommer 
2010 – genau sechzig Jahre 
nach dem legendären 1. Darm-
städter Gespräch – auf dem Ter-
rain der Ziegelhütte erneut die 
Frage nach dem »Menschenbild 
in unserer Zeit« stellte, hatte 
Horst Dieter Bürkle zwischen 
Rosenhöhe und Innenstadt eine 
»Erkenntnisstrecke« ausgelotet, 
die entlang einer Kette von rund 
16 plastischen Arbeiten aus der 
Zeit zwischen 1900 und 2000 
Zeugnis davon ablegt, wie sehr 
das Menschenbild speziell in der 
Plastik schon immer vom jewei-
ligen Zeitgeist geprägt worden 
ist. Zwischen Thomas Dutten-
hoefers Krolow-Statue am Auf-
gang zur Rosenhöhe und Bern-
hard Heiligers »Figuren in 
Beziehung« vor dem Ludwig-

Georgs-Gymnasium entfaltet 
sich ein überaus spannender 
Exkurs, der vom hohlen Pathos 
aus wilhelminischer Zeit ebenso 
kündet wie von plastischen Be-
kenntnissen existentieller Nöte 
und Ängste aus darauf folgen-
den Dezennien.
Gemeinsam mit den »Jungen 
Freunden des Hessischen Lan-
desmuseums« wird der Parcours 
unter dem Titel »SkulpTour« 
nach längerer Pause jetzt wie-
derbelebt. Am 20. September 
2015 führt Bürkle auf einem gut 
einstündigen Sonntagsspazier-
gang durch ein Jahrhundert 
Menschenbild. Treffpunkt ist 
um 15 Uhr am Löwentor vor der 
Rosenhöhe; die Teilnahme ist 
kostenlos. 
Information: www.darmstaed-
tersezession.de

„SkulpTour Spaziergang“ der Darmstädter 
Sezession mit Horst Dieter Bürkle

Aussteller für Rathausfenster gesucht
MÜHLTAL (hf). Der Verkehrsverein Traisa e.V. sucht Aussteller für 
das Fenster im Rathaus Traisa. Seit Jahren wird in wechselnden 
Abständen überwiegend von Hobbykünstlern und dem Arbeits-
kreis Heimatgeschichte Mühltal das Fenster zu  Ausstellungen ge-
nutzt. Die Ausstellungsdauer beträgt 6 – 8 Wochen. Ab Februar 
2016 werden die Belegungszeiträume bis Ende 2016 neu verge-
ben. Auskunft gibt Walter Göbel, Tel: 06151 148058.                        

Ausstellung im Jazzinstitut 
BESSUNGEN (ng). Vom 18. September bis 5. Dezember 2015 ist 
in der Galerie im Jazzinstitut die Ausstellung „Spontaneous_Ge-
nuine_Female“ zu sehen, die sich dem Frauenbild im Jazz am Bei-
spiel von vier Musikerinnen widmet: der großen amerikanischen 
Sängerin Ella Fitzgerald, der feministischen Pionierin des europä-
ischen Free-Jazz Irène Schweizer, der deutsch-polnischen Saxo-
phonistin Angelika Niescier und der deutschen Jazzmusikerin und 
Organistin Barbara Dennerlein. 




